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Aus ist s aus ganz aus brach jeuer jetzt

begrenzter Erbitterung los Ztirückgetreten vom geist
licheüWÄnMHHWUZPG lWer Stuude Die theuren
Studien das glänzende Examen alles umsonst und ver
geblich O Gott o Gott mein Kopf mein Herz Die
Haare möcht ich mir ein jedes einzeln ausraufen O
der Junge der gottheillme Junge wenn ich ihn hätte
Und der leidenschaftlich erregts fMckNWtHtzrte mit feinem
S vck solch einen heftigen Achlag gegen eine Koniferen

nn
arichMdaß MMeMNd Tadeln weil umher flogen

Und woher wißt Ihr dies Alles frug Walter

Da ist der Brief den der Landbote soeben brachte
Les t selber den Wisch und dann sagt mir ob es nicht
besser gewesen wär der Junge wäre damals als er hier
bei Euch in den Brunnen fiel ertrunken als daß ich jetzt
auf meine alten Tage zum Dank für alle harten Opfer
die ich und meine Alte gebracht und gern gebracht solche
Schmach erleben muß

Walther nahm den Brief aus der zornbebcnden Hand
des entrüsteten Freundes um Folgendes zu lesen

Geliebte Eltern insbesondere mein theurer Vater
Gott der Allwissende weiß es daß die Feder in

meiner Hand sich gegen den Dienst sträubt den sie mir
leisten soll und mein Herz blutet bei der Vorstellung
des Wehs welches ich Euch voraussichtlich mit gegen
wärtigen Zeilen bereite Und dennoch muß es sein
Der furchtbare Zwiespalt in meinem Innern der mich
seit den letzten zwei Jahren in einer Weise gepeinigt
von welcher Ihr bis vor Kurzem keine Ahnung hattet
ist endlich zum Austrag gekommen Ich bin mir klar
geworden daß ich mich am Altare Gottes eines Mein
eides schuldig mächen würde wollte ich mich der mir
abmahnenden ittnMn Stimme zum Trotz lebenslang
dem Dienste der Kirche geloben die von ihren Dienern
volle ausschließliche Hingabe an sich begehrt ich aber
besitze diese nicht ein Anfachen meiner selbst in dem
geistlichen Stand liegt mir fern und das nngetheilte
Herz die ganze Seele welche jener fmdcrt vermag ich
ihm nicht entgegen Zu bringen Zweigt deshalb ich
bitte Euch inständig nicht an meinem Christenthum
Nicht ans Mangel an innerer Ueberzeugung von dem
Dasein und Walten eines dreieimgeu Gottes trete ich
aus dem von Dir für mich erwählten Berns zurück
sondern weil eine andere Neigung in mir vorherrschend
iAychMpIUM W Aufbietung aller mir zu Gebote
Doch auch in In BerU habe
und worüber ich Euch das nächste Mal Ausführliches
berichten werde werde ich meinem Gott dienen und ihn
den Menschen predigen wenn auch nicht in der Weise
wie Du lieber Vater es gedacht und gewünscht hast
Darum vertraue auf die Zukunft und wende Dein
Vaterher nicht grollend von

Deinem/ Eurem Sohne Richard
Das Gesicht womit der Alte nach Durchlesung des

Briefes dieW dem Kantor zurückreichte bekundete daß
auch er von Wer ungeahnten Wendung der Dinge tief
erschüttert wgr In den ehrlichen wettergebräunten Zügen

und der graubärtige
das rechte

kämpfte ein seltsames Mienenspiel
Mund öffnete sich einige Male ohne doch
Wort finden zu können Gevatter hob er endlich an
daß Euch das härter getroffen als mich der Schaden

den der Nachtfrost angerichtet glaube ich Euch gern
MiV seMr KW naher äks Ihr Vielleicht denken
Der Richard ist mir fast so lieb gewesen wie ein

mögt
eigener

Sohn und die Rose hab so meine Gedanken gehabt
wegen der Kinder das ist nun vorbei und Gott weiß
Wie leid es mir thut Ihr aber Gevatter mußt dem
Zungen den Streich doch zu allererst verzeihen so sehr
er Euck auch schmerzen mag denn Ihr seid der Vater
und Euer Sohn ist doch ein ehrlicher Bursche Seht
den licven Herrgott zu betrügen machen sich die Menschen
heutzutage weit weniger ein Gewissen als den lieben
WMn MM das Licht zu fuhren wofür sie wissen
daß das Gesetz sie bedroht der Richard aber hat noch
Ehrfurcht vor dem Höchsten und so gut er diesen nicht
hat belügen mögen so wenig wird er auch jemals Euch
noch Andere belügen Ehrlich aber dies wißt Ihr ja
als Schulmeister am besten und lehrt es täglich Euren
Schülern Ehrlich wahrt noch immer am längsten

W der Kantor gehört was Walther nach seiner inner
sten Ueberzeugung ihm zum Troste gesagt Mit der
Spitze seines Stockes hatte er währenddem zornig die
Erde aufgewühlt und diesen jetzt heftig in den Boden
stampfend rief er mit einer Stimme die weit durch den
Garten schallte Und wenn Ihr Alle ihm verzeiht was
er gethan ich lein Vater verzeihe ihm nie

In einer Villa nahe dem Ufer des herrlichen Golfs
von Neapel ruhte in eine Wolke von weißem duftigen
Musselin gehüllt Gräfin Therestna Alsterbnrg auf atlas
bezogener Chaufeufe Aber es war offenbar kein süßes
äolW kar irisuts was sie hielt denn die dunkeln Augen
blitzten zornig und die kleine Hand umschloß ein zerknit
tertes Papier

Diese ewige Bevormundung der Frau Herzogin wird
mir nachgerade unerträglich, zürnte sie wer giebt der
Frau das Recht jetzt mein Thun und Lassen zu meistern
nachdem sie jahrelang zuvor von Weib und Kind ihres
Bruders keine Notiz zu nehmen geruhte Helbig soll ich
nicht beeinflussen Thea ihrer Obhut abtreten O meine
theure Hoheit ich durchschaue Ihre Diplomatie There
sina Vigano könnte am Ende doch dem deutschen Pedanten
gefährlich werden und eine Komtefsa Alsterburg verpflanzte
man lieber zuvor in eine ihrem Herkommen angepaßtere
Atmosphäre als das Haüs ihrer Mutter es für sie ist
Doch Sie haben sich verrechnet gründlich verrechnet hohe
Frau Helbig bleibt der Lehrer der beiden Mädchen der
Protegö Theresinas und was weiter daraus folgen wird
braucht Die nicht zu kümmern Thea aber kommt nicht
von meiner Seite und der hohen Anverwandtschaft soll
es nimmer gelingen mir das Herz meines Kindes zu
entfremden

Sie sprang auf Die Cameriere meldete soeben einen
Besuch

O Signor Gazetti mein theurer Maestro wie haben
Vie mir i t moinorn Hiersein gefehlt rief die schöne
Frau lebhaft m raschem WeHsel von Verdruß zur Freude
übergehend

Mit feinem Kavaliersanstand führte der Genannte die
dargereichte Hand an seine Lippen Der Madonna sei
Dank daß ich diese süßeStimme noch einmal hören darf
Soeben von einer längeren Erholungsreise zurückkehrend
finde ich JHre Karte vor und stürze hierher Sie auf dem
Boden Ihrer Heimath willkommen zu heißen

Theresiua geleitete ihren Gast zu eiuem Ruhepolster
O Signora Theresina mein süßer Singvogel daß Sie

mir daA seiner Zeit anthun konnten sich von solch einem
deutschen Barbaren in seine kalte nordische Heimath ent
führen zu lassen fuhr dieser seufzend fort Freilich
der Mann war vornehm reich das imponirt den Frauen
Er hat Sie zur Gräfin gemacht nnd Sie sind sehr glück
lich mit ihm gewesen wie Sie einst die Güte hatten mir
tMMWePzNk l/k lliilZtlK
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Sehr glücklich, wiederholte betheuernd die Signora
indeß die ganze qualvolle Zeit ihrer Ehe an ihrem gei
stigen Auge vorüberzog

Und nun Signora forschte der bewegliche alte Herr
warum sind Sie jetzt zurückgekehrt

Mein Gemahl ist todt und die Aerzte verordneten
meiner leidenden Tochter einen Winteraufenthalt im Süden

Die Kontesfa singt Sie hat die unvergleichliche
Stimme ihrer Mutter geerbt rief Signor Gazetti auf
springend

Die Gräfin schüttelte traurig den Kopf Thea hatte
nur eine kleine fuße Stimme womit sie wie jene kleinen
Singvögel zwitscherte die in unserm Park nisteten Jetzt
ist ihr das Singen verboten W

Das wird wiederkommen das kommt wieder, ver
sicherte der kleine Bewegliche doch was gäbe ich darum
dürfte ich nur noch einmal in meinem Leben die Ari
der Leonore oder Elvira oder gar wohl die der
Valentine und Lueretia von ihnen hören Doch icn

awr Enthusiast vergesse daß Sie nicht mehr die Signor i
Theresina Vigano sondern eine deutsche Kontessa sind

Die aber trotzdem das Singen nicht verlernt hat,
siel die Genannte lächelnd ein Wollen wir es auf eine
kleine Probe ankommen lassen verehrter Maestro

Der königliche Kapellmeister am Theater San Carlo
klatschte entzückt in die Hände und Theresina glaubte sich
nie mehr über ihre einstigen Triumphe gefreut zu haben
als in dieser Stunde über das begeisterte Lob des ein
stigen Lehrers

Bei her Madsnna Signora es war die größte Sünde
Ihres Lebens daß Sie der Kunst sahnenflüchtig wurden
und ein Diadem aus kalten Steinen Ihnen mehr galt als
der frische Lorbeer womit die Mit und Nachwelt Ihre
Lieblinge schmückt

Theresina stützte ties aufseufzend den Kopf in die Hand
Still Maestro still machen Sie mir das Herz nicht

noch schwerer mit Ihren Vorwürfen denn wahrlich ich
verdiene sie nicht Ich selber zwar kann nimmer zur
Bühne zurückkehren zu der es mich oft genug schmerzlich
gezogen denn zwischen ihr und mir steht mein armes
blindes Kind Ja ja Signore entsetzen Sie sich mir
meine Tochter entbehrt nicht nur die Gabe des Gesanges
sondern auch die köstlichste welche der Mensch besitzt
das Augenlicht wie aber mag eine Mutter der beglücken
den Hingabe an ihre Kunst leben wenn ihr einziges Kind

nnd Wäre es auch keine Kontessa von Geburt seit
Lebenszeit in der Nacht der Blindheit wandelt Aber
hört Signore Ich habe einen andern Ausweg gefunden
um meinen Treubruch an der Kunst zu sühnen ich habe
jener einen jungen Deutschen gewonnen den Ihr jeden
Abend in meinem Salon antreffen werdet wenn Ihr
wie ich erwarte Euch dort meinen Freunden zugesellt
Maestro ich sage Euch, schloß sie mit gehobener Stimme
und ausdrucksvoller Geberde die Welt wird es mir
etnst danken daß ich ihr in diesem Manne ein Genie zu
geführt habe das Euch in Erstaunen setzen wird Ri
chard Helbig dies ist sein Name ist bereits seit unserm
Hiersein ein Schüler des Konservatorio und seine Be
gabung wie seine Riesenfortschritte sind die Bewunderung
seiner Lehrer Auch Euch theurer Maestro möchte ich
den jungen Mann empfohlen sein lassen Zwar weiß ich
daß es meiner Fürsprache nicht bedürfen wird sobald
Ihr selber ihn kennen gelernt und gehört haben werdet
dennoch soll Euch die Dankbarkeit der Theresina Vigano
nicht sehlen wennJhr es dahin zu bringen vermögt daß
Helbig bald durch eine seinen Fähigkeiten entsprechende
Anstellung dauernd an Neapel gefesselt wird

Fortsetzung folgt

Meine Mittheilungen
je üb er r a s ch e n d e Gelehrigkeit der Seehunde

des Reichshallentheatersj in Berlin hcit Wiesich erwar
ten ließ d e Aufmerksamkeit naturwissenschaftlicher Kreise auf
sich gezogen Dr Wehm behauptet in seinem Thierleben

Bereits die Alten haben die Seehunde als hochbegabte Thiere
geschildert Ihre Sinne scheinen gnt nnd ziemlich gleichmäßig
entwickelt zu sein Die weiteren Behauptungen dieses Zoologen
daß nämbch das Gesicht und das Gehör die meist entwickelten
Smne des Seehundes seien werden durch die Seehunde des
genannten Theaters vollauf bestätigt Die außerordentlich
scharse Sehkraft über und unter dem Wasser beweisen diese
Thiere und ganz besonders das ältere von den dreien beim
ApPorti M Verschiedener m s Wässer geworfener Gegenstände
vornehmlich cher beim Einfängen des lebenden Aales Eine
seltsame Scheu zeigen sie vor weimarbigen Gegenständen So
trat m einer der letzten Vorstellungen der komische Fall ein
der gleichzeitig nber für di Scharfsichtigkeit beredtes Zeugniß
ablegt daß während die Thiere auf der Plattform gemüthlich
hingestreckt lagen und alle drei ihre Rauchkunststücke machten
sich m einer der Mittleren Logen des ersten Ranges eine Dame
erhob welche einen Weißen Theatermantel umgelegt hatte
Fast zu gleicherMit Mtzten die mit dem Gesicht dem Publikum
zugewendeten Hunde starrten mit ihren großen klugen Augen
auf den enyernien weißen Gegenstand ließen ihre Pfeifen

nältM,
zu

jchor der Ssshnnde Mt Brehm i Im Verhältniß zur geringen
GrKße dM äußeren QHMyung vernimmt der Seehund scharf
nemigs sein Gehörsinn ist jedoch nicht so sein daß ihm laute
Klänge unangenehm werden könnten Wie schon die Alten
wußten liebt er Musik und Gesang wie neuere Beobachter
erfuhren lanscht er Mt Theilnahme Glockenklängen oder ande
ren lauten Tönen Ebenso wie die Alten nach seinem Bilde
Md seinem Auftreten und Exscheimn sich ihre Tritonen und
Sirenen schufen hat er nicht aber der Delphin die Arionsage
ins Leben gerufen Der Naturforscher Browu versichert oft
gesehen zu haben daß Seehunde ihre Köpfe erhoben und auf
merksam lauschten Wnu die Matrosen beim Aufwinden des
Ankers sangen und Bell erwähnt daß sie sich in gleicher Weise

angezogen fühlen wenn sie Glöckenklang vernehmen Die
Kirche zu Hoy auf den O rkneh Inseln liegt in der Nähe einer
schmalen sandigen Bucht welche oft von Seehunden besucht
wird wie es scheint nicht allein ihrer Lage sondern ihrer
Kirchenglocken halber eine besondere Anziehungskraft auf sie
äußert denn oft hat man beobachtet daß sie beim Geläute der
Glocken geraden Weges auf die Küste zuschwimmen ihre Augen
starr nach der Gegend richten aus welcher ihnen die Glocken
töne zukommen und auf diese entzückt und verwundert lauschen
so lange die Glocken geläutet werden

Die Anfangs wenig befriedigenden Resultate welche die
vor einiger Zeit im städtischen Marstalle zu Dresden vorge
nommenen Versuche mit dem Buzer schen Düngerauffän
ger ergaben da die edlen Rosse ihre für die geplante prak
tische Erprobung unbedingt nothwendige Mitwirkung versagten
haben nicht abgehalten die Versuche fortsetzen zu lassen Mit
Genugthuung ist zu konstatiren daß sich die städtischen Pferde
denn endlich auch eines Besseren besonnen haben und den an
sie gestellten Anforderungen nach allen Regeln einer guten
Erziehung nachgekommen sind Hierbei ergab sich daß die
Buzer schen Apparate ihren Zweck vorzüglich erfüllten und daß
auch von einer Behelligung der Pferde nicht die Rede fein
kann Die Bortheile welche mit einer allgemeinen Einführung
dieser praktischen Neuerung verbunden sein würden sind nicht
zu verkennen Es ist notorisch daß die Straßenveruureiuigung
mindestens zu 7S Prozent durch die Pferde bewirkt wird
Gerade der durch diese organischen Stoffe erzeugte Staub ist
von schädlicher Einwirkung auf den menschlichen Körper wie
Herr Pros Dr Reclam in einem für Einführung der Dünger
anffanger Plaidirenden Artikel des hygienischen Journals Ge
sundheit hervorhebt Mit Einführung des Buzer schen Appa
rates würde erstens dieser Uebelstand zum größten Theil
beseitigt werden daNn würden aber aNch noch bedeutende Pe
kuniäre Bortheile dadurch erzielt werden Nach sicheren von
Sachverständigen angestellten Berechnungen beträgt das von
einem Pferde pro Tag auf der Straße ausgeworfene Quantum
Düngstoff durchschnittlich 20 Pfund Da nach der letzten Zäh
lnng Dresden 4150 Pferde besitzt so werden hier täglich 830
Centner werthvoller Düngstoffe unbenutzt gelassen Von jedem
Pferde ließen sich durch Anwendung des Buzer schen Dünger
auffängers Pro Jahr mindestens 25 Mark verkäuflicher reiner
Dünger erzielen wodurch die Anschaffungskosten der Apparate
doppelt und dreifach gedeckt würden Für die städtischen

Behörden dürfte es namentlich von Wichtigkeit sein daß durch
eine allgemeine Einführung der Buzer schen Apparate die
Last des Straßenkehrens anfßein Minimum reduzirt und die
Kosten des Wegfahrens der zusammengekehrten Massen be
trächtlich verringert würden

Folgende komische Heirathsgeschichte wird aus
dem Orte Baldosta im Staate Georgia gemeldet Eine 17 Jahre
alte Schöne Lillie Boß sollte um 10 Uhr Vormittags mit dem
66 Jahre alten Wittwer Jakob W therington getraut werden
Für einen großartigen Hochzeitsschmaus war hinreichend ge
sorgt Kurz vor der Stunde der Trauungsceremonie entlief
die Braut in ihrem Brautstaate aus dem elterlichen Hause zu
Nachbarn wo sie den 22 Jahre alten Jesse Hardee suchte der
ihr Geliebter war ehe sie sich mit dem Wittwer verlobt hatte
Bald darauf bestieg das junge Paar eine Kutsche ließ sich
nach dem Hause des Friedensrichters T M Cook fahren und
dieser vollzog die Trauung Die Neuvermählten kehrten dann
nach dem Hause der Eltern zurück wo sich eben die Hochzeits
gäste verssmmelt hatten und der Hochzeitsschmaus nehezu fertig
war Der Wittwer nahm als vernünftiger alter Herr die
Sache kühl glaubte aber doch die Einladung an dem Hoch
zeitsfchmanß theilzunehmen achtungsvoll ablehnen zu müssen
Die Eltern des Mädchens erklärten sich mit der unerwarteten
Wendung der Dinge einverstanden und so war Jedermann
zufriedengestellt vielleicht mit Ausnahme des Wittwers Wethe
rington

sEiue launige Hundegeschichtej erzählt Was Ihr
wollt Ein Bauer verkaufte jüngst seine Schafheerde einem
Viehhändler und gab diesem seinen Hund unter der Bedingung
mit daß er ihm am Ende der Wanderung zu fressen gebe und
ihn dann wieder heimschicke Der Händler fand das Thier
indessen so brauchbar daß er beschloß es für sich zu behalten
und es einsperrte Phhlax befreite sich jedoch endlich aus seiner
Haft und da er offenbar die Ansicht hegte der Mann habe
ebenso wemg ein Recht auf di e Heerde wie auf den Hüter der
selben so lief er auf die Weide sammelte die seinem Herrn
gehörigen Schafe und trieb sie heimwärts wo er zu dessen
großem Erstaunen mit seinen Schutzbefohlenen glücklich anlangte

Ei ei wie thöricht von Dir Cousinchen den ganzen
Tag vor dem Spiegel zu stehen, sagt der Vetter Ober
Tertianer zu seinem eitlen Bäschen Thöricht Vetterchen
lautet die Antwort Wie sagt der griechische Weise Lerne
Dich selbst kennen



Ansprache an die Bevölkerung
über

Wesen u Ziele der bevorstehenden Volkszählung
Kurze Zeit nur trennt uns noch von dem Tage an

welchem die vierte allgemeine vom Bundesrathe des
Deutschen Reiches beschlossene Volkszählung stattfinden
soll Allerorten werden in den letzten Tagen des Mo
nats November freiwillige Zähler an die Thüren der
Haushaltungen klopfen und dort mit einem Haushaltnngs
Verzeichnisfe ehensoviele in einem offenen Zählbrief einge
schlagene Zählkarten übergeben wie Personen zur Haus
haltung gehören

Die Zählung wird wiederum am 1 Dezember borget
nommen werden Sie ist ein großes umfassendes Werk
durch welches von jedem Bewohner des Staates der um
die MitternachtssMmde zwischen dem 30 November und
1 Dezember d I lebt der Vor und Familienname
das Geschlecht das Alter der Familienstand der Geburts
ort das Religionsbekenntniß der Beruf und Berufszweig
die Staatsangehörigkeit u f w ermittelt werden soll
Alle diese Angaben werden alsdann im Königlichen sta
tistischen Bureau zu Berlin aufbereitet und zu Uebersich
ten mannigfacher Arten zusammengestellt welche erfordert
werden durch die Gesetzgebung und Verwaltung durch
die Wissenschaft und die Bedürfnisse des täglichen Lebens

Die Zählbriefe Haushaltungs Verzeichnisfe und Zähl
karten sind das Handwerkszeug mit deffen Hilfe die Volks
zählung alle jene wissenswerthen Nachrichten sammelt sie
in vielseitigster Weise mit einander und zu einem Ge
sammtbilde über die Bevölkerung verbindet und einen so
vollen Einblick in die innersten Verhältnisse des Volks
lebens gewährt wie er in gleicher Vollständigkeit und
Zuverlässigkeit auf keine andere Weise gewonnen werden kann

Die gegenwärtige wohl kaum noch angefochtene Erhe
bungsmethode hat dabei den Vorzug vor dem älteren
Verfahren mit Listen daß die Gruppirung der Millionen
von Einzelangaben im Bedürfnißfalle noch während der
Aufbereitung nach anderen als den ursprünglich in das
Auge gefaßten Gesichtspunkten erfolgen kann Es ist dies
ein Vorzug von hoher Bedeutung da jetzt bekanntlich
nur von fünf zu fünf Jahren neue Nachrichten über den
Stand der Bevölkerung ermittelt werden in der Zwischen
zeit aber bei allen einschlagenden Untersuchungen auf die
Ausnutzung der Ergebnisse der letzten Volkszählung zurück
gegangen werden muß

Es ist Sache der Pflicht und liegt im Interesse eines
jeden Staatsbürgers und insbesondere eines jeden Haus
haltungsvorstandes zum Gelingen des Gesammtzählungs
werkes nach besten Kräften beizutragen das ihm behän
digte Haushaltungs Verzeichniß nebst den zugehörigen
Zählkarten vollständig und sachgemäß auszufüllen und den
eines Ehrenamtes waltenden Zähler zu unterstützen
Möchten recht viele gemeinnützig gesinnte Männer dieses
für Staat und Gemeinde gleich wichtige Amt über
nehmen

Niemand hat von der wahrheitsgemäßen Beantwortung
der auf der Zählkarte gestellten Fragen für sich selbst oder
seine Familie den geringsten Nachtheil zu befürchten denn
es werden seitens des Königlichen statistischen
Bureaus niemals durch die Volkszählung ge
wonnene Nachrichten über einzelne Personen
veröffentlicht oder irgend wohin auch nicht an
Behörden mitgetheilt und ebensowenig wer
den diese Nachrichten im Interesse der Steuer
Verwaltung oder sonst zu fiskalischen Zwecken
verwerthet

Dagegen stehen mit dem Ergebnisse der Erhebung die
bedeutsamsten staatsrechtlichen und öffentlichen Fragen in

Verbindung So dient der durch die Volkszählung er
mittelte Stand der Bevölkerung als Maßstab für die
Vertheilung des Ersatzbedarfes für das Reichsheer und
die Kaiserliche Marine für die Aufbringung der von den
einzelnen Bundesstaaten an das Reich zu zahlenden Ma
tnkularbeiträge sür die richtige Vertheilung mannig
fach y für Staats und Gemeindezwecke aufzubringender
Lasten oder öffentlicher Vortheile für die Berechnung d,er
auf dk einzelnen Bundesstaaten entfallenden Antheile cm
den gemeinsamen Zöllen und Verbrauchssteuern für die
Ueberweisung eines Theiles des dem preußischen Staate
zufließenden Ertrages der Getreide und Viehzölle an die
Kommunalverbände für die Abgrenzung der Wahlbezirke
für das Ausscheiden von Städten aus dem Kreisverbande
und viele andere wichtige Angelegenheiten

Unstreitig ist die Volkszählung das beste Mittel für
ein Volk sich selbst kennen zu lernen und sich über seine
Größe und Bedeutung zu unterrichten Schätzt man doch
die Wichtigkeit der einzelnen Ortschaften Kreise und Pro
vinzen zunächst allgemein nach deren VolkSzähl welD
in Europa wenigstens anch das Maß der Mast der
einzelnen Staaten ist Wie sehr die Stärke des preußi
schen Staates im Laufe dieses Jahrhunderts solcher Ge
stalt zugenommen hat zeigen folgende Zahlen Die Be
völkerung Preußens betrug im Jahrs 1810 4,498 000
1820 11,272,000 1830 12,888,000 1840 14,929,000
1850 16,608,000 1860 18,265,000 1870 24,568,000
und 1880 27,279,000 sie wird am 1 Dezember d Js
mindestens 28 Millionen erreichen Mit der Zunahme
der Volkszahl steigt sofern die Größe des Staatsgebietes
unverändert geblieben ist die Dichtigkeit des Zusammen
wohnens eine dichte Bevölkerung ist aber nicht blos ein
Merkmal bedeutender und stark ausgenutzter Produktiv
kraft selbst und ein hochwichtiger Antrieb zur wirthschaft
lichen Benutzung der übrigen im Staate vorhandenen
Kräfte Unbestritten ist die bedeutende Bcvölkernngszu
nahme des preußischen Staates die treibende Ursache seiner
hohen Machtstellung und wirtschaftlichen Größe wie
gleichmäßig derjenigen des Deutschen Reiches gewesen

In ähnlicher Weise wie hier bezüglich der bloßen Zähl
der Bevölkerung angedeutet worden ist werden auch aus
den über Geschlecht Alter Familienstand Geburtsort
Religionsbekenntniß Beruf Staatsangehörigkeit n f w
der Bewohner den über die Zusammensetzung der einzel
nen Haushaltungen und den über die Wohnstätten erhobe
nen Angaben Nachweise, gewonnen welche sich vielseitig
nutzbar machen lassen und namentlich zur Erkenntniß der
Zustände und Bedingungen führen unter welchen unser
Volk lebt schafft und arbeitet

Da die Unterlagen für alle Untersuchungen über die
Volkskraft und daH Volksleben zum größten Theile nur
auf dem Wege einer allgemeinen Volkszählung gewonnen und
auch nur auf Grund der Ergebnisse derselben durchgeführt wer
den können so leuchtet ein daß dieser Erhebung eine große
Bedeutung inne wohnt Der i D z mb ivoe c
für unser Volk und für nus Smacsleven ein Tag von
besonderer Wichtigkeit Jede im Haushaltungs Verzeich

nis u b verlangte Auskunst ist unentbehrlich und deshalb ist es die Pflicht eines jeden Hans
haltungsvorstandes sich der geringen Mühe zu unter
ziehen diese Zählpapiere nach der Anleitung welche auf
der inneren Seite des Zählbriefes zu finden ist nach
bestem Wissen genau und möglichst vollständig auszufüllen
Bei einem innigen Zusammenwirken der Behörden der
Zählkommissionen der Zähler und der Bewohner selbst
wird auch die bevorstehende Volkszählung gleich den vor
hergegangenen dem preußischen Staate verläßliche Aus
kunft über die Höhe und den gegenwärtigen Zustand seiner
Bevölkerung geben

Das Königliche statistische Bureau seinerseits aber wird
keine Mühe scheuen um zunächst die Hauptzahlen der Er
hebung welche begreiflicher Weise MemMmh Span
nung erwartet werden so tasch wie wo glich zttr öffent
lichem Knntniß zn chrinKn,l ihnm dai
lichx Ergebniß baldigst folgen zu las
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Uebersicht der Witterung
Ein umfangreiches Gebiet mit hohem Litftdrucke liegt über

der Westhälfte Mitteleuropas mit einem McixnNüm von etwa
773 mm über der Nordsee, Bei meist schwacher nordwestlicher
bis nordöstlicher LuststrümMg ist das AUA üher Ceytxal
europa heiter trocken imd erheblich kälter Ueber fast ganz
Deutschland ist Frostwetter eingetreten in Mitteldeutschland
liegt die Temperatur bis über 3 Grad unter dem Gefrier
punkte während das Minimum vielfach bis zu minus 4MMd
herabging In Deutschland haben vielfach leichte Schneefälle
stattgefunden

DieTelnperatnr in Celsius Graden war in nachbenanntcn
Städten folgende Petersburg Ä Hamburg 2 Memcl

1 Karlsruhe 1 München Chemnitz 2 Berlin 3
Wasserstond der Saale bei Trotha llnterh Am 16 Novbr

r Morgens 1,WAbends 1,66 am 17 Novbr

kvMvr VorlosiMK
daß amWir beehren uns ergebenst anzuzeigen

M 18 er Ms 8 M M VM
die erste diesjährige abgehalten wird und laden alleReuter Verehrer und Freunde der plattdeutschen Sprache hierzu ein

Entrve ist nach Belieben
Da die Gesammt Einnahme dem Reuter Denkmalsond überwiesen wird so bitten

wir im Hinblick auf den guten Zweck uns durch zahlreiche Betheiligung gütigst unter

stützen zu wollen GehorsamstDer Borstand der plattdütschen Wereenignng

Preußischer Beamten Verein
Am Freitag den KV d Mts Abends 8 Uhr im Cafv David Vortrag

des Herrn Prof I r Märcker über Ungarische Landwirthschaft und landwirthfchaft

liche Industrie Der Borstandkii k t

Vör dat lzWek1c i son in llsr Ätvora 6 bis 13 vWsmdsr iin SaÄlc äss eine kiowc
Vei iiis Iit8

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Zu unserm Weihnachtsbazar den wir auf Anfang Dezember angesetzt hat

Frau Achtelstetter uns wieder gütigst den Saal in ihrem Hotel zur Stadt Ham
burg überlassen Wir hoffen auch dieses Jahr auf freundliche Unterstützung und bitten
die uns zugedachten Gaben bis zum 1 Dezember an die Unterzeichneten gelangen
zu lassen

Frau von Boß Königsplatz 2 Frau Girard Geislstraße 72
Frau Thümmel Mühlweg 1 Frl Hoppe Hermannstraße 11
Frau Bethcke Burgstraße 30/31 Frl Rummel Moritzzwinger 12
Frau Ehrenberg Karlstraße 4 Frl Kirchhofs Martinsberg 8d

Taubstummen Anstatt
Den geehrten Interessenten die ergebenste Mittheilung daß auch für das Jahr 1885

eine öffentliche vom Königlichen Ober Präsidium genehmigte und von der Polizei
Verwaltung zu beaufsichtigende Berloosnng der Arbeiten der Taubstummen und
der Geschenke gehalten werden wird

Loose Ä VZ Pfg sind in der Stit inK fchen Tabakhandlung Schmeer
strafte Nr 43 und in der Anstalt vorräthig lotn
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Den Kindern er Bewahraitstalt m f Sem Martwsv g
soll anch in diesem Jahre eine Weihnachtsfreude bereitet werden Es gilt 134 Kinder
im Alter von 3 6 Jahren 28 Mädchen der Strickschule im Alter von i 10 Jahren
und 50 Knaben welche in der Forthilfeschule unterrichtet werden daran Theil nehmen

MÄshlMM MkO AkimßsN 301 i M 1L K LnoW 1L
Unser Bestreben richtet sich wesentlich darauf die Kinder mit nützlichen Bekleidungs

gegenftänden zu beschenken und um das ausführen zu können wenden wir uns an d
Freunde unseres Vereins mit der Bitte um gütige Zusendung von Geldbeitra
gen von Schuhen Kleidern und Tuchsachen welch letztere für die gMWN
Knaben unter denen diesmal 5 Konfirmanden besonders willkommen sein sollen

Zur Annahme der erbetenen Gaben sind bereit Frau Pastor JHachtler aA derM
Ulrichskirche 1 Fräulein Therese Rummel Moritzzwinger 12 Fräulein Gähde
Martinsberg 14 Frau G Bethcke Bnrgstraße 30/31 i 8Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen nnd KraOenpflegM gx

A Emil nnvm llvK K zmchT 0
verk Anweist Krl

I

heile durch mein be
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u ohne Wissen u sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
DroguistÄ Vollmann Berlin Kesselstr 38
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